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PREFACE


VORWORT





THE event on which this fiction is founded has been supposed, by Dr. Darwin, and some of the physiological writers of Germany, as not of impossible occurrence.

Der Fall, auf den sich diese erfundene Geschichte gründet, wird von Dr. Darwin und mehreren physiologischen Autoren Deutschlands nicht für unmöglich gehalten.

I shall not be supposed as according the remotest degree of serious faith to such an imagination;

Man darf nicht annehmen, ich würde auch nur im entferntesten einer solchen Vorstellung ernsthaft Glauben schenken;

yet, in assuming it as the basis of a work of fancy, I have not considered myself as merely weaving a series of supernatural terrors.

doch als ich sie zur Grundlage eines Werks der Phantasie nahm, sah ich mich nicht in der Rolle, lediglich eine Reihe übernatürlicher Schrecken miteinander zu verflechten.

The event on which the interest of the story depends is exempt from the disadvantages of a mere tale of spectres or enchantment.

Das Geschehen, von dem die Spannung der Geschichte abhängt, ist frei von den Nachteilen einer bloßen Geister- oder Spukgeschichte.

It was recommended by the novelty of the situations which it develops;

Es empfahl sich durch die Neuartigkeit der Situation, mit denen sie sich entwickelt;

and, however impossible as a physical fact, affords a point of view to the imagination for the delineating of human passions

und wenn es auch als physische Tatsache noch so unmöglich sein mag, so bietet es der Vorstellungskraft doch einen Blickpunkt zur Darstellung menschlicher Leidenschaften,

more comprehensive and commanding than any which the ordinary relations of existing events can yield.

weitaus umfassender und zwingender als alles, was die gewöhnliche Schilderung realer Geschehnisse ermöglichen würde.




I have thus endeavoured to preserve the truth of the elementary principles of human nature,

So habe ich mich bemüht, die Wirkungstreue der Grundelemente der menschlichen Natur zu bewahren,

while I have not scrupled to innovate upon their combinations.

während ich keine Hemmungen hatte, sie auf neuartige Weise zu kombinieren.

The Iliad, the tragic poetry of Greece,— Shakespeare, in the Tempest and Midsummer Night’s Dream —

Die »Ilias«, die tragische Dichtung Griechenlands, Shakespeare im »Sturm« und im »Sommernachtstraum«

and most especially Milton, in Paradise Lost, conform to this rule;

und ganz besonders Milton im »Verlorenen Paradies« richten sich nach dieser Regel;

and the most humble novelist, who seeks to confer or receive amusement from his labours,

und der bescheidenste Romanautor, der mit seinen Mühen anderen Unterhaltung zu schenken oder für sich zu gewinnen strebt,

may, without presumption, apply to prose fiction a licence, or rather a rule,

darf sich bei der Prosadichtung ohne Anmaßung einer Freiheit oder vielmehr einer Regel bedienen,

from the adoption of which so many exquisite combinations of human feeling have resulted in the highest specimens of poetry.

deren Anwendung so viele vorzügliche Verflechtungen menschlicher Gefühle in den erlesensten Mustern der Dichtkunst zu verdanken sind.




The circumstance on which my story rests was suggested in casual conversation.

Die Anregung zu den Umständen, auf denen meine Geschichte beruht, kam mir bei einem zufälligen Gespräch.

It was commenced partly as a source of amusement, and partly as an expedient for exercising any untried resources of mind.

Zunächst diente sie teils als Mittel zur Unterhaltung, teils als Gelegenheit, bislang unerprobte Möglichkeiten des Geistes zu üben.

Other motives were mingled with these as the work proceeded.

Andere Motive gesellten sich hinzu, als die Arbeit im Gang war.

I am by no means indifferent to the manner in which whatever moral tendencies exist in the sentiments or characters it contains shall affect the reader;

Es ist mir durchaus nicht gleichgültig, auf welche Weise die in den dargestellten Empfindungen und Charakteren enthaltenen sittlichen Tendenzen den Leser berühren mögen;

yet my chief concern in this respect has been limited to avoiding the enervating effects of the novels of the present day

doch mein Hauptaugenmerk in dieser Hinsicht hat sich darauf beschränkt, die entnervenden Wirkungen der heutigen Romane zu vermeiden

and to the exhibition of the amiableness of domestic affection, and the excellence of universal virtue.

und das liebenswerte Bild familiärer Zuneigung und den überragenden Wert allumfassender Tugend deutlich zu machen.

The opinions which naturally spring from the and situation of the hero are by no means to be conceived as existing always in my own conviction;

Die Ansichten, die ganz natürlich dem Charakter und der Situation des Helden entspringen, darf man keinesfalls durchweg für meine eigene Überzeugung halten;

nor is any inference justly to be drawn from the following pages as prejudicing any philosophical doctrine of whatever kind.

auch wäre es nicht berechtigt, aus den folgenden Seiten den Schluss zu ziehen, sie wollten auch nur irgendeiner philosophischen Lehre Abbruch tun.




It is a subject also of additional interest to the author that this story was begun in the majestic region where the scene is principally laid,

Für die Autorin ist es ein Grund zusätzlichen Interesses, dass sie diese Erzählung in der majestätischen Landschaft begann, wo sie sich hauptsächlich abspielt,

and in society which cannot cease to be regretted.

und in der Gesellschaft von Menschen, die sie stets schmerzlich vermisst.

I passed the summer of 1816 in the environs of Geneva.

Ich verbrachte den Sommer 1816 in Genf und seiner Umgebung.

The season was cold and rainy, and in the evenings we crowded around a blazing wood fire,

Es war ein kaltes und regnerisches Jahr, und abends versammelten wir uns um ein loderndes Holzfeuer

and occasionally amused ourselves with some German stories of ghosts, which happened to fall into our hands.

und vertrieben uns gelegentlich die Zeit mit einigen deutschen Gruselgeschichten, die uns zufällig in die Hände geraten waren.

These tales excited in us a playful desire of imitation.

Diese Erzählungen erweckten in uns den spielerischen Wunsch, sie nachzuahmen.

Two other friends (a tale from the pen of one of whom would be far more acceptable to the public than anything

Zwei Freunde (eine Erzählung aus der Feder des einen wäre für das Publikum weitaus befriedigender als alles,

I can ever hope to produce) and myself agreed to write each a story founded on some supernatural occurrence.

was ich je hervorzubringen hoffen kann) und ich machten aus, jeder eine Geschichte zu schreiben, die sich auf irgendein übernatürliches Geschehnis gründet.




The weather, however, suddenly became serene; and my two friends left me on a journey among the Alps, and lost, in the magnificent scenes

Jedoch klarte das Wetter plötzlich auf; meine zwei Freunde verließen mich zu einer Tour durch die Alpen und verloren inmitten der herrlichen Bilder,

which they present, all memory of their ghostly visions. The following tale is the only one which has been completed.

die sie bieten, jede Erinnerung an ihre spukhaften Visionen. Die folgende Erzählung ist die einzige, die zu Ende geführt wurde.




Marlow, September, 1817








LETTER I
To Mrs. Saville, England

ERSTER BRIEF
An Mrs. Saville, England




St. Petersburgh, Dec. 11th, 17—

St. Petersburg, 11. Dezember 17..




YOU will rejoice to hear that no disaster has accompanied the commencement of an enterprise which you have regarded with such evil forebodings.

Du wirst mit Freude vernehmen, dass kein Unglück den Beginn einer Unternehmung begleitet hat, die Du mit so schlimmen Vorahnungen ansahst.

I arrived here yesterday, and my first task is to assure my dear sister of my welfare and increasing confidence in the success of my undertaking.

Gestern bin ich hier angekommen, und meine erste Aufgabe ist es, meine liebe Schwester meines Wohlbefindens und meiner wachsenden Zuversicht in den Erfolg meines Vorhabens zu versichern.




I am already far north of London, and as I walk in the streets of Petersburgh,

Ich bin bereits weit nördlich von London; und wenn ich durch die Straßen von Petersburg gehe,

I feel a cold northern breeze play upon my cheeks, which braces my nerves and fills me with delight.

fühle ich eine kalte nördliche Brise über meine Wangen streichen, die meine Nerven erfrischt und mich mit Begeisterung erfüllt.

Do you understand this feeling? This breeze, which has travelled from the regions towards which I am advancing, gives me a foretaste of those icy climes.

Kannst Du dieses Gefühl verstehen? Diese Brise, die aus den Regionen kommt, denen ich zustrebe, gibt mir einen Vorgeschmack jener eisigen Himmelsstriche.

Inspirited by this wind of promise, my daydreams become more fervent and vivid.

Von diesem Wind der Verheißung beflügelt, werden meine Tagträume glühender und lebhafter.

I try in vain to be persuaded that the pole is the seat of frost and desolation;

Ich bemühe mich vergeblich, mir vor Augen zu halten, der Pol sei die Stätte des Frosts und der Verlassenheit;

it ever presents itself to my imagination as the region of beauty and delight.

er stellt sich meiner Phantasie stets als die Region der Schönheit und der Wonne dar.

There, Margaret, the sun is forever visible, its broad disk just skirting the horizon and diffusing a perpetual splendour.

Dort, Margaret, ist die Sonne immer sichtbar; ihre breite Scheibe streicht knapp am Horizont entlang und vergießt unablässigen Glanz.

There — for with your leave, my sister, I will put some trust in preceding navigators — there snow and frost are banished;

Dort – denn wenn Du erlaubst, liebe Schwester, lege ich einiges Vertrauen in vorhergehende Seefahrer –, dort sind Schnee und Frost verbannt;

and, sailing over a calm sea, we may be wafted to a land

und auf einer ruhigen See dahinsegelnd, treibt es uns vielleicht in ein Land,

surpassing in wonders and in beauty every region hitherto discovered on the habitable globe.

das an Wundern und Schönheit jede Gegend übertrifft, die man bisher auf dem bewohnbaren Erdball entdeckt hat.

Its productions and features may be without example,

Wie es sich darbietet und was es hervorbringt, mag ohne Beispiel sein,

as the phenomena of the heavenly bodies undoubtedly are in those undiscovered solitudes.

so wie es auf die Phänomene der Himmelskörper in jenen unentdeckten Einsamkeiten zweifellos zutrifft.

What may not be expected in a country of eternal light?

Was kann man von einem Land ewigen Lichts nicht alles erwarten?

I may there discover the wondrous power which attracts the needle and may regulate a thousand celestial observations

Vielleicht entdecke ich dort die erstaunliche Kraft, die die Nadel anzieht, und finde eine Regel für Tausende Himmelsbeobachtungen,

that require only this voyage to render their seeming eccentricities consistent forever.

die nur dieser Reise bedürfen, damit ihre scheinbaren Ungereimtheiten für immer auf einen Nenner kommen.

I shall satiate my ardent curiosity with the sight of a part of the world never before visited,

Ich werde meine glühende Wissbegier am Anblick eines Teils der Welt stillen, den vorher noch niemand besucht hat,

and may tread a land never before imprinted by the foot of man.

und betrete womöglich ein Land, wo noch nie der Fuß eines Menschen seine Spur hinterlassen hat.

These are my enticements, and they are sufficient to conquer all fear of danger or death

Das ist es, was mich lockt, und das ist genug, um jegliche Furcht vor Gefahr oder Tod zu überwinden,

and to induce me to commence this laborious voyage with the joy a child feels

und lässt mich diese mühselige Reise mit einem Glücksgefühl antreten wie bei einem Kinde,

when he embarks in a little boat, with his holiday mates, on an expedition of discovery up his native river.

das sich mit seinen Feriengespielen in einem kleinen Boot zu einer Entdeckungsreise den heimischen Fluss hinauf begibt.

But supposing all these conjectures to be false, you cannot contest the inestimable benefit

Doch angenommen, alle diese Vermutungen wären irrig, kannst Du doch nicht den unschätzbaren Nutzen bestreiten,

which I shall confer on all mankind, to the last generation,

den ich der ganzen Menschheit bis hin zur letzten Generation bringe,

by discovering a passage near the pole to those countries, to reach which at present so many months are requisite;

wenn ich in Polnähe eine Durchfahrt zu jenen Ländern entdecke, zu denen die Reise bislang so viele Monate erfordert;

or by ascertaining the secret of the magnet, which, if at all possible, can only be effected by an undertaking such as mine.

oder wenn ich das Geheimnis des Magneten entdecke, was sich, wenn überhaupt, nur durch eine Unternehmung wie die meine erreichen lässt.




These reflections have dispelled the agitation with which I began my letter,

Diese Überlegungen haben die Erregung vertrieben, mit der ich meinen Brief begann,

and I feel my heart glow with an enthusiasm which elevates me to heaven,

und ich fühle mein Herz von einer Begeisterung durchglüht, die mich in den Himmel hebt;

for nothing contributes so much to tranquillize the mind as a steady purpose — a point on which the soul may fix its intellectual eye.

denn nichts trägt so sehr zur Beruhigung des Gemüts bei wie ein fester Vorsatz – ein Punkt, auf den die Seele ihr inneres Auge heften kann.

This expedition has been the favourite dream of my early years.

Diese Expedition ist der Lieblingstraum meiner jungen Jahre gewesen.

I have read with ardour the accounts of the various voyages which have been made in the prospect of arriving at the North Pacific Ocean through the seas which surround the pole.

Ich habe mit Inbrunst die Berichte über die verschiedenen Reisen gelesen, die man in der Hoffnung unternommen hat, den Nordpazifischen Ozean über die den Pol umgebenden Gewässer zu erreichen.

You may remember that a history of all the voyages made for purposes of discovery composed the whole of our good Uncle Thomas’ library.

Du erinnerst Dich vielleicht, dass eine Geschichte aller Entdeckungsreisen kühner Seefahrer die gesamte Bibliothek unseres guten Onkels Thomas ausmachte.

My education was neglected, yet I was passionately fond of reading.

Meine Schulbildung wurde vernachlässigt, dabei las ich leidenschaftlich gern.

These volumes were my study day and night, and my familiarity with them increased that regret

Diese Bücher waren mein Studium bei Tag und Nacht, und meine Vertrautheit mit ihrem Inhalt steigerte nur noch die Enttäuschung,

which I had felt, as a child, on learning that my father’s dying injunction had forbidden my uncle to allow me to embark in a seafaring life.

die mich als Kind erfüllt hatte, als ich erfuhr, dass mein Vater auf seinem Sterbebett meinem Onkel eindringlich untersagt hatte, mich ein Leben auf See wählen zu lassen.




These visions faded when I perused, for the first time, those poets whose effusions entranced my soul and lifted it to heaven.

Diese Visionen verblassten, als ich zum ersten Mal jene Dichter studierte, deren Ergießungen meine Seele entzückten und in den Himmel hoben.

I also became a poet and for one year lived in a paradise of my own creation;

Auch ich wurde Dichter und lebte ein Jahr lang in einem selbsterschaffenen Paradies;

I imagined that I also might obtain a niche in the temple where the names of Homer and Shakespeare are consecrated.

ich stellte mir vor, auch ich könne eine Nische in dem Tempel erringen, wo die Namen Homers und Shakespeares geheiligt sind.

You are well acquainted with my failure and how heavily I bore the disappointment.

Mein Fehlschlag ist Dir wohlbekannt, auch, wie schwer ich an der Ernüchterung trug.

But just at that time I inherited the fortune of my cousin, and my thoughts were turned into the channel of their earlier bent.

Doch gerade damals erbte ich das Vermögen meines Vetters, und meine Gedanken wandten sich wieder ihrer früheren Neigung zu.




Six years have passed since I resolved on my present undertaking.

Sechs Jahre sind vergangen, seit ich mich zu meinem jetzigen Unternehmen entschloss.

I can, even now, remember the hour from which I dedicated myself to this great enterprise. I commenced by inuring my body to hardship.

Ich kann mich jetzt noch der Stunde erinnern, von der an ich mich diesem großen Vorhaben widmete. Ich begann damit, dass ich meinen Körper gegen Strapazen abhärtete.

I accompanied the whale-fishers on several expeditions to the North Sea; I voluntarily endured cold, famine, thirst, and want of sleep;

Ich begleitete die Walfänger auf mehreren Expeditionen ins Nordmeer; ich nahm freiwillig Kälte, Hunger, Durst und Schlafmangel auf mich;

I often worked harder than the common sailors during the day and devoted my nights to the study of mathematics,

tagsüber arbeitete ich oft schwerer als die gewöhnlichen Seeleute und widmete die Nächte dem Studium der Mathematik,

the theory of medicine, and those branches of physical science

der medizinischen Theorie und jener Zweige der physikalischen Wissenschaft,

from which a naval adventurer might derive the greatest practical advantage.

aus denen ein Abenteurer zur See den größten praktischen Nutzen ziehen könnte.

Twice I actually hired myself as an under-mate in a Greenland whaler, and acquitted myself to admiration.

Zweimal heuerte ich sogar als Zweiter Offizier auf einem grönländischen Walfänger an und bewährte mich hervorragend.

I must own I felt a little proud when my captain offered me the second dignity in the vessel

Ich muss gestehen, dass ich nicht wenig stolz darauf war, als mir mein Kapitän den zweiten Rang auf dem Schiff anbot

and entreated me to remain with the greatest earnestness, so valuable did he consider my services.

und mich allen Ernstes dringend zu bleiben bat; für so wertvoll hielt er meine Dienste.

And now, dear Margaret, do I not deserve to accomplish some great purpose?

Und, liebe Margaret, verdiene ich es jetzt nicht, eine große Aufgabe zu vollbringen?

My life might have been passed in ease and luxury, but I preferred glory to every enticement that wealth placed in my path.

Mein Leben hätte in Behagen und Luxus verlaufen können; doch ich zog den Ruhm jeder Verlockung vor, die der Reichtum mir in den Weg legte.

Oh, that some encouraging voice would answer in the affirmative! My courage and my resolution is firm;

O würde doch eine ermutigende Stimme meine Frage bejahen! Mein Mut und meine Entschlossenheit sind fest;

but my hopes fluctuate, and my spirits are often depressed.

doch meine Hoffnungen steigen und fallen, und meine Stimmung ist oft gedrückt.

I am about to proceed on a long and difficult voyage, the emergencies of which will demand all my fortitude:

Ich bin im Begriff, eine lange und beschwerliche Reise anzutreten, deren unerwartete Notfälle meine ganze Standhaftigkeit beanspruchen werden:

I am required not only to raise the spirits of others, but sometimes to sustain my own, when theirs are failing.

ich muss nicht nur den Mut anderer aufrechterhalten, sondern manchmal meinen eigenen bewahren, wenn der ihre sie verlässt.




This is the most favourable period for travelling in Russia. They fly quickly over the snow in their sledges;

In Russland ist das jetzt die günstigste Zeit zum Reisen. In ihren Schlitten sausen sie über den Schnee;

the motion is pleasant, and, in my opinion, far more agreeable than that of an English stagecoach.

diese Fortbewegung behagt mir und ist meiner Meinung nach viel angenehmer als die einer englischen Postkutsche.

The cold is not excessive, if you are wrapped in furs — a dress which I have already adopted,

Die Kälte ist nicht unerträglich, wenn man in Pelze gehüllt ist – eine Bekleidung, die ich bereits übernommen habe;

for there is a great difference between walking the deck and remaining seated motionless for hours,

denn es besteht ein großer Unterschied zwischen dem Umhergehen an Deck und dem stundenlangen bewegungslosen Sitzen,

when no exercise prevents the blood from actually freezing in your veins.

wenn keine körperliche Ausarbeitung das Blut davor bewahrt, einem buchstäblich in den Adern zu gefrieren.

I have no ambition to lose my life on the post-road between St. Petersburgh and Archangel.

Ich habe nicht den Ehrgeiz, auf der Postroute zwischen St. Petersburg und Archangelsk ums Leben zu kommen.

I shall depart for the latter town in a fortnight or three weeks;

In vierzehn Tagen oder drei Wochen mache ich mich nach letzterer Stadt auf;

and my intention is to hire a ship there, which can easily be done by paying the insurance for the owner,

ich habe vor, mir dort ein Schiff zu mieten, was sich leicht machen lässt, indem man für den Eigentümer die Versicherung bezahlt,

and to engage as many sailors as I think necessary among those who are accustomed to the whale-fishing.

und von Seeleuten, die den Walfang gewöhnt sind, so viele anzuheuern, wie ich für notwendig halte.

I do not intend to sail until the month of June; and when shall I return? Ah, dear sister, how can I answer this question?

Ich gedenke nicht vor dem Juni abzureisen; und wann kehre ich zurück? Ach, liebe Schwester, wie kann ich diese Frage beantworten?

If I succeed, many, many months, perhaps years, will pass before you and I may meet.

Wenn ich Erfolg habe, vergehen viele, viele Monate, vielleicht Jahre, ehe Du und ich uns wiedersehen.

If I fail, you will see me again soon, or never. Farewell, my dear, excellent Margaret.

Wenn ich einen Fehlschlag erleide, siehst Du mich bald wieder, oder niemals. Lebe wohl, meine liebe, treffliche Margaret.

Heaven shower down blessings on you, and save me, that I may again and again testify my gratitude for all your love and kindness.

Der Himmel schütte seinen Segen über Dich aus und stehe mir bei, auf dass ich Dir immer und immer wieder meine Dankbarkeit für all Deine Liebe und Güte beteuern kann.




Your affectionate brother,

Dein Dich liebender Bruder




R. Walton
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I shall not be supposed as according the remotest degree of serious faith to such an imagination; 
yet, in assuming it as the basis of a work of fancy, I have not considered myself as merely weaving a series of supernatural terrors. 
The event on which the interest of the story depends is exempt from the disadvantages of a mere tale of spectres or enchantment. 
It was recommended by the novelty of the situations which it develops; 
and, however impossible as a physical fact, affords a point of view to the imagination for the delineating of human passions 
more comprehensive and commanding than any which the ordinary relations of existing events can yield. 
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while I have not scrupled to innovate upon their combinations. 
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from the adoption of which so many exquisite combinations of human feeling have resulted in the highest specimens of poetry. 
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Other motives were mingled with these as the work proceeded. 
I am by no means indifferent to the manner in which whatever moral tendencies exist in the sentiments or characters it contains shall affect the reader; 
yet my chief concern in this respect has been limited to avoiding the enervating effects of the novels of the present day 
and to the exhibition of the amiableness of domestic affection, and the excellence of universal virtue. 
The opinions which naturally spring from the and situation of the hero are by no means to be conceived as existing always in my own conviction; 
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and in society which cannot cease to be regretted. 
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Two other friends (a tale from the pen of one of whom would be far more acceptable to the public than anything 
I can ever hope to produce) and myself agreed to write each a story founded on some supernatural occurrence. 



The weather, however, suddenly became serene; and my two friends left me on a journey among the Alps, and lost, in the magnificent scenes 
which they present, all memory of their ghostly visions. The following tale is the only one which has been completed. 
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To Mrs. Saville, England 



St. Petersburgh, Dec. 11th, 17— 



YOU will rejoice to hear that no disaster has accompanied the commencement of an enterprise which you have regarded with such evil forebodings. 
I arrived here yesterday, and my first task is to assure my dear sister of my welfare and increasing confidence in the success of my undertaking. 



I am already far north of London, and as I walk in the streets of Petersburgh, 
I feel a cold northern breeze play upon my cheeks, which braces my nerves and fills me with delight. 
Do you understand this feeling? This breeze, which has travelled from the regions towards which I am advancing, gives me a foretaste of those icy climes. 
Inspirited by this wind of promise, my daydreams become more fervent and vivid. 
I try in vain to be persuaded that the pole is the seat of frost and desolation; 
it ever presents itself to my imagination as the region of beauty and delight. 
There, Margaret, the sun is forever visible, its broad disk just skirting the horizon and diffusing a perpetual splendour. 
There — for with your leave, my sister, I will put some trust in preceding navigators — there snow and frost are banished; 
and, sailing over a calm sea, we may be wafted to a land 
surpassing in wonders and in beauty every region hitherto discovered on the habitable globe. 
Its productions and features may be without example, 
as the phenomena of the heavenly bodies undoubtedly are in those undiscovered solitudes. 
What may not be expected in a country of eternal light? 
I may there discover the wondrous power which attracts the needle and may regulate a thousand celestial observations 
that require only this voyage to render their seeming eccentricities consistent forever. 
I shall satiate my ardent curiosity with the sight of a part of the world never before visited, 
and may tread a land never before imprinted by the foot of man. 
These are my enticements, and they are sufficient to conquer all fear of danger or death 
and to induce me to commence this laborious voyage with the joy a child feels 
when he embarks in a little boat, with his holiday mates, on an expedition of discovery up his native river. 
But supposing all these conjectures to be false, you cannot contest the inestimable benefit 
which I shall confer on all mankind, to the last generation, 
by discovering a passage near the pole to those countries, to reach which at present so many months are requisite; 
or by ascertaining the secret of the magnet, which, if at all possible, can only be effected by an undertaking such as mine. 



These reflections have dispelled the agitation with which I began my letter, 
and I feel my heart glow with an enthusiasm which elevates me to heaven, 
for nothing contributes so much to tranquillize the mind as a steady purpose — a point on which the soul may fix its intellectual eye. 
This expedition has been the favourite dream of my early years. 
I have read with ardour the accounts of the various voyages which have been made in the prospect of arriving at the North Pacific Ocean through the seas which surround the pole. 
You may remember that a history of all the voyages made for purposes of discovery composed the whole of our good Uncle Thomas’ library. 
My education was neglected, yet I was passionately fond of reading. 
These volumes were my study day and night, and my familiarity with them increased that regret 
which I had felt, as a child, on learning that my father’s dying injunction had forbidden my uncle to allow me to embark in a seafaring life. 



These visions faded when I perused, for the first time, those poets whose effusions entranced my soul and lifted it to heaven. 
I also became a poet and for one year lived in a paradise of my own creation; 
I imagined that I also might obtain a niche in the temple where the names of Homer and Shakespeare are consecrated. 
You are well acquainted with my failure and how heavily I bore the disappointment. 
But just at that time I inherited the fortune of my cousin, and my thoughts were turned into the channel of their earlier bent. 



Six years have passed since I resolved on my present undertaking. 
I can, even now, remember the hour from which I dedicated myself to this great enterprise. I commenced by inuring my body to hardship. 
I accompanied the whale-fishers on several expeditions to the North Sea; I voluntarily endured cold, famine, thirst, and want of sleep; 
I often worked harder than the common sailors during the day and devoted my nights to the study of mathematics, 
the theory of medicine, and those branches of physical science 
from which a naval adventurer might derive the greatest practical advantage. 
Twice I actually hired myself as an under-mate in a Greenland whaler, and acquitted myself to admiration. 
I must own I felt a little proud when my captain offered me the second dignity in the vessel 
and entreated me to remain with the greatest earnestness, so valuable did he consider my services. 
And now, dear Margaret, do I not deserve to accomplish some great purpose? 
My life might have been passed in ease and luxury, but I preferred glory to every enticement that wealth placed in my path. 
Oh, that some encouraging voice would answer in the affirmative! My courage and my resolution is firm; 
but my hopes fluctuate, and my spirits are often depressed. 
I am about to proceed on a long and difficult voyage, the emergencies of which will demand all my fortitude: 
I am required not only to raise the spirits of others, but sometimes to sustain my own, when theirs are failing. 



This is the most favourable period for travelling in Russia. They fly quickly over the snow in their sledges; 
the motion is pleasant, and, in my opinion, far more agreeable than that of an English stagecoach. 
The cold is not excessive, if you are wrapped in furs — a dress which I have already adopted, 
for there is a great difference between walking the deck and remaining seated motionless for hours, 
when no exercise prevents the blood from actually freezing in your veins. 
I have no ambition to lose my life on the post-road between St. Petersburgh and Archangel. 
I shall depart for the latter town in a fortnight or three weeks; 
and my intention is to hire a ship there, which can easily be done by paying the insurance for the owner, 
and to engage as many sailors as I think necessary among those who are accustomed to the whale-fishing. 
I do not intend to sail until the month of June; and when shall I return? Ah, dear sister, how can I answer this question? 
If I succeed, many, many months, perhaps years, will pass before you and I may meet. 
If I fail, you will see me again soon, or never. Farewell, my dear, excellent Margaret. 
Heaven shower down blessings on you, and save me, that I may again and again testify my gratitude for all your love and kindness. 



Your affectionate brother, 



R. Walton 
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